
www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch · www.wfi.ch · kammerlander@wfi.ch 9

PREMIUM WUNDMANAGEMENT SCHULUNGEN©

LEHRPLAN 2009/2010 – 
Abschlusskurs zum AZWM® MOdUl 6

Tag  UE Vortragstitel dozent Selbststudium
   Präsenzunterricht  vorher   nachher

Hinweise
Lehrinhalte, Lehrziele und Unterrichtseinheiten (UE = 45min) entsprechen dem aktuellen Curriculum der Akademie-ZWM® und beinhalten ebenso die Bausteine des 
aktuellen DGfW-Curriculums. Programmänderungen sind möglich auf Grund notwendiger aktueller oder organisatorischer Anpassung.
Das Bildungskonzept ZWM® beziehungsweise AZWM® beinhaltet mehr Bildungsinhalte, als wie vom DGfW-Curriculum verlangt, z. B. lokaltherapeutische Methoden, 
Lasertherapie, Workshops, Gruppenarbeiten usw.
Das Selbststudium basiert auf dem Handout des jeweiligen Unterrichts und den dazugehörigen Themenkapiteln der offiziellen Lehrbücher. Diese werden im Kurs vorgestellt.
Sofern thematische Überschneidungen mit den Modulen 1 und 2 des Basiskurses ZWM® bestehen, werden diese Inhalte in den Modulen 3 bis 7 wiederholt, vertieft oder 
erweitert.

Komplett Modul 6 | 89 UE |

Montag 1 Begrüssung, Wochenübersicht, Beantwortung von Fragen, Diskussion S. Chelbi, G. Kammerlander, F. Zimpfer  
  5 Wundbeurteilung, Beispiele, Gruppenarbeit Th. Eberlein, G. Kammerlander, F. Zimpfer  

dienstag 10 Hautkrankheiten als Wegbereiter für Wunden, Differentialdiagnosen Th. Eberlein 6 4

Mittwoch 2 Vertiefung und Erweiterung der Pathophysiologie der Wundheilung F. Zimpfer, G. Kammerlander 3 2
   8 Diabetes und Diabetisches Fußsyndrom – Vertiefung! M. Rottmann 4 4
   Was ist neu in der Diabetologie 

donnerstag 3 Sozialwissenschaftliche und psychologische Grundlagen – M. Müller 3 2
   die Bedeutung der Wunde für den Menschen
   2 Organisation / Entlassungs- und Überleitungsmanagement  1 1
   5 Qualitätssicherung & Kommunikation im Wundmanagement  A. Glaser 3 2
   (Vulnerologie) - Teil 1

freitag 10 Qualitätssicherung & Kommunikation im Wundmanagement  A. Glaser 5 3
   (Vulnerologie) - Teil 2 mit Gruppenarbeiten

Total: 46    25 UE 18 UE
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Tag  UE Vortragstitel dozent Selbststudium
   Präsenzunterricht  vorher   nachher

Hinweise
Lehrinhalte, Lehrziele und Unterrichtseinheiten (UE = 45min) entsprechen dem aktuellen Curriculum der Akademie-ZWM® und beinhalten ebenso die Bausteine des 
aktuellen DGfW-Curriculums. Programmänderungen sind möglich auf Grund notwendiger aktueller oder organisatorischer Anpassung.
Das Bildungskonzept ZWM® beziehungsweise AZWM® beinhaltet mehr Bildungsinhalte, als wie vom DGfW-Curriculum verlangt, z. B. lokaltherapeutische Methoden, 
Lasertherapie, Workshops, Gruppenarbeiten usw.
Das Selbststudium basiert auf dem Handout des jeweiligen Unterrichts und den dazugehörigen Themenkapiteln der offiziellen Lehrbücher. Diese werden im Kurs vorgestellt.
Sofern thematische Überschneidungen mit den Modulen 1 und 2 des Basiskurses ZWM® bestehen, werden diese Inhalte in den Modulen 3 bis 7 wiederholt, vertieft oder 
erweitert.

Komplett Modul 7 | 93 UE |

Montag 2 Wunddokumentation Vertiefung und Erweiterung, Diskussion F. Zimpfer, G. Kammerlander 2 2
  4 Zeitgemäße Wundantiseptika, ERFA, sonstige Verfahren 
   der Wundbehandlung, Gruppenarbeit G. Kammerlander, F. Zimpfer   

dienstag 10 Arzneimittel und Medizinprodukte für die lokale Wundversorgung.  A. Skowronsky 5 3
   Rechliche Hintergründe, MPG, Produktsicherheit - Produktbeschriftung

Mittwoch 3 Prüfungsvorbereitung, Repetition, Gruppenarbeiten G. Kammerlander, F. Zimpfer 5 5
  7 Lymphangiopathie: Repetition, Erweiterung und Vertiefung mit  H. Thoma 2 2
   klinischen Fällen und praktischer Demonstration und Übung

donnerstag 8 Workshop Kompressionssysteme Kompressionsverband: Praktische Übungen  G. Kammerlander, F. Zimpfer 2 2
   (Unterschenkel-Oberschenkelkompression, verschiedene Kompressions- plus zusätzlich variable Gastdozenten
   systeme, Zinkleimverband, Alginatleimverband)  
  2 Workshop Kompressionsstrümpfe: Praktische Übungen, Anwendungstipps;   2 2
   physikalische Antithrombosemaßnahmen   

freitag 10 Dekubitalulkus und -prophylaxe: Erweiterung, Repetition und Vertiefung.  H. Brandt 7 6
   Praktische Aspekte der Lagerung. Diskussion 

Total: 46    25 UE 22 UE
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